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Öffnungszeiten: 

Gemeindeverwaltung 

Mo + Do: 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr und 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr;    Di: 09.00 bis 11.30 Uhr und 13.00 Uhr bis 

17.30 Uhr;  

Mi +  Fr:  nach Vereinbarung  

Sprechtag des Bürgermeisters: täglich, nach telefonischer Vereinbarung 

 

 

Was wir heute tun,  
entscheidet darüber,  

wie die Welt von morgen 
aussieht.  

 

-Marie von Ebner-Eschenbach- 

 
Die Anwohner der ĂLehdeñ hatten allen Grund zu feiern. 

mailto:info@gemeinde-erlau.de
http://www.gemeinde-erlau.de/
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Amtliche Bekanntmachungen  
 

In seiner 28. Sitzung vom 16.05.2018 fasste der Gemeinderat folgende Beschlüsse:  
 

Beschluss Nr.: 229/14  
Der Gemeinderat Erlau stimmt der Einlage an der KBE in ein steuerliches Betriebsvermögen zu. 
Abstimmungsergebnis: eins timmig  
 

Beschluss Nr.: 2 30/14 
Der Gemeinderat Erlau beschließt die Übertragung der Haushaltsmittel aus 2017 nach 2018 in Höhe von 32.364,20 
EUR von Produkt 111601 IT und Telekommunikation an Produkt 536000 Breitbandversorgung für Aufwendungen und 
Ausgaben zu Beratungsleistungen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 2 31/14 
Der Gemeinderat Erlau beschließt die Feuerwehrsatzung der Gemeinde Erlau in der Fassung vom 16.05.2018, ab 
dem 01.07.2018. Gleichzeitig tritt die Feuerwehrsatzung vom 12.04.2017 außer Kraft. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 2 32/14 
Der in der Gemeinderatssitzung am 13.12.2017 gefasste Beschluss mit der Nr.: 215/14 wird aufgehoben. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 2 33/14 
Der Gemeinderat beschließt, die Anlage zu § 9 der 1. Änderung der Betreuungs- und Elternbeitragssatzung für 
Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Erlau vom 21.06.2017 um den Absatz 6 gemäß Anlage zu ergänzen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 2 34/14 
Der in der Gemeinderatssitzung am 28.03.2018 gefasste Beschluss mit der Nr.: 226/14 wird aufgehoben. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 2 35/14 
Der Gemeinderat Erlau bestellt Frau Heuse ab 17.05.2018 zur Standesbeamtin f¿r den Standesamtsbezirk ĂErlauñ. 
Abstimmungser gebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 2 36/14 
Der Gemeinderat Erlau beschlieÇt die Bauleistung ĂNeugestaltung Grundst¿ckseinfassung, Trockenlegung und 
Pflaster ï Grundschule Erlau an die Firma Daniel Gentschow aus Erlau OT Schweikershain, gemäß Angebot vom 
23.04.2018 mit einer Angebotssumme von 7.787,13 ú (brutto), zu vergeben. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 2 37/14 
Der Gemeinderat Erlau beschließt die Maßnahme Hausmeisterdienste an verschiedenen Objekten der Gemeinde 
Erlau in der Ortslage Erlau ï Vereinbarung Servicevertrag an die Firma Hausmeisterservice Hofmann aus 
Geringswalde zu einem Jahresgesamtpreis von 21.380,73 ú (brutto) zu vergeben. 
Abstimmungsergebnis: mehr stimmig  
 

Zum 01. Juli 2018 sind folgende Zahlungen fällig: 
 

¶ Grundsteuern Jahreszahler 

¶ Pachten 
 
Sofern Sie der Gemeindeverwaltung eine Abbuchungsermächtigung erteilt haben, wird die Summe von Ihrem Konto 
abgebucht. Ansonsten ist der jeweilige Betrag bis zum Fälligkeitstag zu überweisen.  

 

Steuertermin  

Veröffentlichung Geburtstage in der Presse  
 

Liebe Einwohner,  
 
aufgrund der am 25. Mai 2018 EU-weit in Kraft getretenen Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) ist es nicht 
mehr möglich, die Geburtstage in der Freien Presse zu veröffentlichen. 
 
Wir bitten um ihr Verständnis. 
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2. Änderung der Satzung über die Betreuung von Kindern in  
Kindertageseinrichtungen und die Erhebung von Elternbeiträgen  

(Betreuungs - und Elternbeitragssatzung für Kindertageseinrichtungen)  
vom 16.05.2018 

 

Der Gemeinderat Erlau hat in seiner Sitzung am 16.05.2018 folgende 2. Änderung zur  
ĂSatzung ¿ber die Betreuung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und die Erhebung von 

Elternbeitr ªgenñ (Betreuungs- und Elternbeitragssatzung für Kindertageseinrichtungen)  
vom 01.07.2015 beschlossen:  

 

Die Anlage zu § 9 der 1. Änderung der Satzung über die Betreuung von Kindern in Kindertagesein-richtungen und die 
Erhebung von Elternbeiträgen vom 21.06.2017 wird um den Absatz 6 wie folgt ergänzt: 
 

§ 1 Änderungsbestimmung 
 

 (6)  Für Kinder, die nach Ablauf der Öffnungszeit der Kindertageseinrichtung noch nicht abgeholt worden sind, 
wird ein weiteres Entgelt von zusªtzlich 15,00 ú je angefangene halbe Stunde erhoben.  

 

§ 2 Inkrafttreten 
 

Die 2. Änderung der Betreuungs- und Elternbeitragssatzung für Kindertageseinrichtungen tritt am 01.01.2018 in 
Kraft. 

 

Erlau, den 17.05.2018 
 
 
 
 
   
Peter Ahnert     (Siegel) 
Bürgermeister 
 
 
 
Hinweise nach § 4 Abs. 4 der Säc hsischen  Gemeindeordnung (SächsGemO):  
 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zustande gekommen  sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.   
Dies gilt nicht, wenn 

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit 

widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der  

Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist. 

 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

 

H i n w e i s:   Die nächste Ausgabe erscheint am 10. 07.2018. 
   

  Redaktionsschluss  von Beitrªgen f¿r Verºffentlichungen im ĂInformationsblatt  
   der Gemeinde Erlauñ zur Juli -Ausgabe 201 8 ist:    
    

                            Freitag, der 22. Juni 2018. 
 

Alle später eingegangenen Beiträge können erst in der nächsten Ausgabe 

berücksichtigt werden.  
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Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG            
 

der Gemeinde Erlau für das Jahr 2017 
 

1.  Kindertageseinrichtungen   
 

1.1. Erforderliche Personal - und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)  
 

 
Krippe 9 h  
in ú 

Kindergarten 9 h  
in ú 

Hort 6 h  
in ú 

erforderliche  
Personalkosten  

826,27 400,99 216,53 

erforderliche  
Sachkosten  

252,56 122,57 66,19 

erforderliche Personal - und 
Sachkosten  

1078,83 523,56 282,72 

 
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Personal- und Sachkosten (z.B. 6 h-Betreuung im  
Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 h). 
 

1.2.   Deckung der Personal - und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)  
 

 
Krippe 9 h  
in ú 

Kindergarten 9 h  
in ú 

Hort 6 h  
in ú 

Landeszuschuss  177,78 177,78 118,52 

Elternbeitrag (ungekürzt)  192,50 99,17 60,00 

Gemeinde  
(inkl. Eigenanteil freier Träger, 
Ergänzungspauschale Bund*)  

708,55 246,61 104,20 

 
1.3.   Aufwendungen für Abschreibunge n, Zinsen, Miete  
 

1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat  
 

 
Aufwendungen  

in ú 

Abschreibungen  2.572,58 

Zinsen  0 

Miete 0 

Gesamt 2.572,58 

 
1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)  
 

 
Krippe 9 h  
in ú 

Kindergarten 9 h  
in ú 

Hort 6 h  
in ú 

Gesamtaufwendungen  
je Platz und Monat  

24,89 12,08 7,25 

 
Erläuterungen:  
Die Gemeinde hat gemäß § 14 des Gesetzes über Kindertageseinrichtungen (SächsKitaG) jährlich bis zum 30.06. 
des Folgejahres die durchschnittlichen Personal- und Sachkosten eines Platzes bekannt zu machen. Die 
erforderlichen Personal- und Sachkosten unserer insgesamt vier Kindertageseinrichtungen sind in der obigen Tabelle 
in den Jahresdurchschnittswerten auszuweisen. Berücksichtigung fanden dabei, die zum 01.09.2017 geänderten 
Betreuungsschlüssel für die Krippe von 6,0 auf 5,5 Kinder pro Vollzeitbeschäftigte/n Erzieher/in.  
 
* Ergänzungspauschale nach Artikel 6 des Gesetzes zur Stärkung der kommunalen Investitionskraft vom  
    16. Dezember 2015 im Umfang von 5,99 Euro monatlich je 9-h-Kind und 3,99 Euro je 6-h-Kind. 
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Feuerwehrsatzung der Gemeinde Erlau  
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Erlau hat am 16.05.2018, 
aufgrund von 
 

1. § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen ( SächGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18. März 2003 (SächsGVBl. S.55, 159) und 

2. § 15 Abs. 4 des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz ( 
SächsBRKG ) vom 24. Juni 2004 ( SächGVBl. S.245, 647), 

 

die nachfolgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
Name und Glie derung  

 

(1)  
Die Feuerwehr der Gemeinde Erlau ist eine freiwillige Feuerwehr. Sie ist eine gemeinnützige, der Nächstenhilfe 
verpflichtete, öffentliche Einrichtung der Gemeinde ohne eigene Rechtspersönlichkeit.  
(2)  
Die Feuerwehr führt den Namen "Freiwillige Feuerwehr Erlau".  
Die Ortsfeuerwehren führen die Bezeichnung "Ortsfeuerwehr" verbunden mit dem Ortsteilnamen Crossen, Erlau, 
Milkau und Schweikershain. 
(3)  
Die Freiwillige Feuerwehr Erlau gliedert sich in die vier Ortsfeuerwehren.  
Die Feuerwehr besteht aus einer aktiven Abteilung, einer Jugendfeuerwehr, einer Kinderabteilung (Kinderfeuerwehr) 
und einer Einsatzgruppe Katastrophenschutz.  
Darüber hinaus können zusätzliche Einsatzgruppen, wie z.B. vorbeugender Brandschutz gebildet werden.  
Die Ortsfeuerwehren bestehen mindestens aus einer aktiven Abteilung.  
Eine Alters- und Ehrenabteilung kann gebildet werden. 
 

§ 2 
Aufgaben der Feuerwehr  

 

(1)  
Die Feuerwehr hat bei Bränden und öffentlichen Notständen, die durch Naturereignisse oder andere Ursachen 
entstanden sind, Hilfe zu leisten und das Gemeinwesen vor dadurch drohenden Gefahren zu schützen. Zur Rettung 
von Menschen und Tieren aus lebensbedrohlichen Lagen hat die Feuerwehr technische Hilfe zu leisten.  
(2)  
Die Feuerwehr kann durch den Bürgermeister oder seinen Beauftragten auch bei anderen Notlagen zu Hilfeleistungen 
herangezogen werden. Sie kann im Rahmen der §§ 22 und 23 Sächs. BRKG mit der Aufgabe der Brandverhütung, 
einschließlich Brandsicherheitswachen, betraut werden.  
(3) 
Die Feuerwehr wirkt im Katastrophenschutz, insbesondere bei der Abwehr von Hochwassergefahren in der 
Gemeinde, mit. 
(4)  
Die Feuerwehr darf nicht zu militärischen oder polizeilichen Handlungen und zu Aufgaben, die ihre Einsatzbereitschaft 
beeinträchtigt, herangezogen werden.     
(5)  
Grundlage für die Aus- und Fortbildung der Angehörigen der Feuerwehr sind die jeweils geltenden 
Feuerwehrdienstvorschriften (FwDV). Bei Bedarf können spezielle, den örtlichen Gegebenheiten entsprechende 
Ausbildungen, angesetzt werden.  
Jährlich sind mindestens 40 Stunden Ausbildung durchzuführen.  
(6)  
Aus den Aufgaben der Feuerwehr, gemäß Abs. 1 und 2, können keine Rechtsansprüche einzelner Personen 
abgeleitet werden.  
 

§ 3 
Aufnahme in die Feuerwehr  

 
(1) 
Voraussetzung für die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr ist  

- das vollendete 16. Lebensjahr,  
- die Erfüllung der gesundheitlichen Anforderungen an den Feuerwehrdienst, 
- die charakterliche Eignung, 
- die Bewerber müssen in der Gemeinde wohnhaft sein, Ausnahmen kann der                                                   

Feuerwehrausschuss zulassen  
Die Bewerber dürfen nicht ungeeignet im Sinne des § 18 Abs. 3 SächsBRKG sein. 
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(2)  
Einer Aufnahme in die Gemeindefeuerwehr steht insbesondere entgegen: 

-       die Mitgliedschaft, der Beitritt oder die Zugehörigkeit zu einer für  
      verfassungswidrig erklärten Partei oder sonstigen Vereinigung oder 

-       die Mitgliedschaft, der Beitritt oder die Zugehörigkeit zu einer nicht  
verbotenen Partei oder sonstigen Vereinigung oder Gruppierung, die mit der  

  freiheitlich demokratischen Grundordnung unvereinbare Ziele verfolgt 
(3) 
Aufnahmegesuche sind schriftlich oder mündlich an die Ortswehrleitung zu richten.  
Der Gemeindewehrleiter entscheidet über die Aufnahme. 
(4)  
Neuaufgenommene Mitglieder der Feuerwehr werden vom zuständigen Ortswehrleiter  
durch Handschlag verpflichtet.  
(5)  
Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht.  
Eine Ablehnung des Aufnahmegesuches ist schriftlich mitzuteilen. 
(6)  
Jeder Angehörige der Feuerwehr erhält einen Dienstausweis. 
(7)  
Der aufgenommene Kamerad nimmt unverzüglich an den erforderlichen Lehrgängen teil. 
 

§ 4 
Beendigung des Feuerwehrdienstes  

 
(1)  
Der aktive Feuerwehrdienst endet in der Regel , wenn der ehrenamtlich tätige Angehörige der Feuerwehr  

- aus gesundheitlichen Gründen zur Erfüllung seiner Dienstpflichten dauernd unfähig ist,  
- ungeeignet zum Feuerwehrdienst, entsprechend § 18 Absatz 2 des SächsBRKG wird, oder 
- aus der Feuerwehr entlassen und ausgeschlossen wird 

(2)  
Ein ehrenamtlich tätiger Feuerwehrangehöriger ist auf seinen Antrag hin aus dem aktiven Dienst zu entlassen, wenn 
der Dienst in der Feuerwehr für ihn aus persönlichen oder beruflichen Gründen eine besondere Härte bedeutet.  
Nach 25 Dienstjahren kann auf den Nachweis einer besonderen Härte verzichtet werden.  
(3)  
Ein ehrenamtlich tätiger Feuerwehrangehöriger, der seinen Wohnsitz in einer anderen Gemeinde oder Ortsteil nimmt, 
hat das binnen einer Woche dem Ortswehrleiter schriftlich anzuzeigen.  
Er ist auf schriftlichen Antrag aus dem aktiven Feuerwehrdienst zu entlassen. Eine Entlassung ist auch ohne Antrag 
möglich. Dabei sind der Dienstausweis und die übergebenen Ausrüstungsgegenstände abzugeben.  
(4)  
Ein ehrenamtlich tätiger Feuerwehrangehöriger kann bei fortgesetzter Nachlässigkeit im Dienst oder bei schweren 
Verstößen gegen die Dienstpflicht nach Anhörung des Feuerwehrausschusses aus der Feuerwehr ausgeschlossen 
werden.  
(5)  
Die Beendigung des aktiven Dienstes und die Entlassung aus der Mitgliedschaft sind auf Vorschlag des 
Feuerwehrausschusses, durch den Bürgermeister, den Angehörigen durch schriftlichen Verwaltungsakt mitzuteilen. 
Ausgeschiedene Feuerwehrangehörige können auf Antrag eine Bescheinigung über die Zugehörigkeit zur Feuerwehr 
erhalten. 

 

§ 5 
Rechte und Pflichten der Angehörigen der Feuerw ehr  

 
(1)  
Die Angehörigen der Feuerwehr der Gemeinde Erlau, ausgenommen die Angehörigen der Jugendfeuerwehr, haben 
das Recht, den ehrenamtlich tätigen Gemeindewehrleiter, seinen Stellvertreter und Mitglieder des 
Feuerwehrausschusses zu wählen.  
Gleiches gilt für die Angehörigen der Ortsfeuerwehren bezüglich der Wahl ihrer Ortswehrleiter, deren Stellvertreter 
und Mitglieder des Feuerwehrausschusses.  
(2)  
Die Angehörigen der Feuerwehr sind für die Teilnahme an Einsätzen oder der Aus- und Fortbildung nach Maßgabe 
des § 61 SächsBRKG von der Arbeit freizustellen.  
Die im Feuerwehrdienst ehrenamtlich Tätigen und die Teilnehmer an  
Ausbildungsveranstaltungen sind nach § 2 Abs. 1 Nr. 12 Siebtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VII) gesetzlich 
unfallversichert.  
(3)  
Angehörige der Gemeindefeuerwehr erhalten auf Antrag die Auslagen, die ihnen durch die Ausübung des 
Feuerwehrdienstes einschließlich der Teilnahme an der Aus- und Fortbildung entstehen. Darüber hinaus erstattet die 
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Gemeinde Sachschäden, die Angehörige der Feuerwehr in Ausübung ihres Dienstes entstehen sowie 
vermögenswerte Versicherungsnachteile nach Maßgabe des § 63 Abs. 2 Sächs BRKG. 
(4)  
Die Einsatzkräfte der Feuerwehr sind in der Gemeinde dienstpflichtig, in dem sich ihr Hauptwohnsitz befindet.  
(5)  
Die Angehörigen der Feuerwehr sind zu jederzeitigem rückhaltlosen Einsatz bei der Erfüllung ihrer Aufgaben 
verpflichtet. Sie sind insbesondere verpflichtet  

- am Dienst und an Aus- und Fortbildungslehrgängen regelmäßig und pünktlich teilzunehmen,  
- sich bei Alarm unverzüglich am Gerätehaus einzufinden,  
- den dienstlichen Weisungen und Befehlen der Vorgesetzten nachzukommen,  
- im Dienst und außerhalb des Dienstes ein vorbildliches Verhalten zu zeigen und sich den anderen 

Angehörigen der Feuerwehr gegenüber kameradschaftlich zu verhalten,  
- die Ausbildungs- und Unfallverhütungsvorschriften für den Feuerwehrdienst zu beachten und 
- die ihnen anvertrauten Ausrüstungsgegenstände, Geräte und Einrichtungen gewissenhaft zu pflegen 

und sie nur zu dienstlichen Zwecken zu benutzen sowie die ständige Einsatzbereitschaft der 
technischen Mittel zu sichern.  

(6)  
Die aktiven Angehörigen der Feuerwehr haben eine Abwesenheit von länger als zwei Wochen dem Ortswehrleiter 
oder seinem Vertreter rechtzeitig anzuzeigen und eine Dienstverhinderung ihrem unmittelbaren Vorgesetzten vor 
Dienstbeginn zu melden.  
(7)  
Verletzt ein ehrenamtlich tätiger Angehöriger der Feuerwehr schuldhaft die ihm obliegenden Dienstpflichten, so kann 
der Ortswehrleiter  

- einen mündlichen oder schriftlichen Verweis erteilen,  
- die Androhung des Ausschlusses oder  
- den Ausschluss veranlassen.  

Der Ortswehrleiter hat dem Angehörigen der Feuerwehr Gelegenheit zu geben, sich zu den gegen ihn vorgebrachten 
Vorwürfen zu äußern.  
(8) 
Gemeindewehrleiter, Gemeindewehrleiterstellvertreter, Ortswehrleiter und ihre Stellvertreter, Gerätewarte und 
Jugendfeuerwehrwarte erhalten eine Aufwandsentschädigung, deren Höhe in einer besonderen Satzung der 
Gemeinde festzulegen ist. 
  

§ 6 
Organe der Feuerwehr  

 
Organe der Feuerwehr sind:  
    Hauptversammlung  

 Feuerwehrausschuss  
    Gemeindewehrleitung 
    Ortswehrleitung 
 

§ 7 
Hauptversammlung  

 
(1) 
Unter dem Vorsitz des Gemeindewehrleiters ist mindestens aller fünf Jahre eine Hauptversammlung der Feuerwehr 
der Gemeinde Erlau durchzuführen.  
Der Bürgermeister ist hierzu einzuladen.  
(2) 
Die Ortswehrleiter führen jährlich eine Hauptversammlung in ihrer Ortsfeuerwehr durch. Hierzu sind der Bürgermeister 
und der Gemeindewehrleiter einzuladen.  
(3)  
Eine außerordentliche Hauptversammlung ist innerhalb eines Monats einzuberufen, wenn das von mindestens einem 
Drittel der aktiven Angehörigen der Feuerwehr schriftlich, unter Angabe der Gründe, gefordert wird. Ansonsten gilt 
Absatz 1 gleichermaßen.  
(4)  
Der Hauptversammlung sind alle wichtigen Feuerwehrangelegenheiten, soweit zu ihrer Behandlung und Entscheidung 
nicht andere Organe zuständig sind, zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen.  
In der entsprechenden Hauptversammlung haben der Gemeindewehrleiter und die Ortswehrleiter einen Bericht über 
die Tätigkeit der Feuerwehr im abgelaufenen Jahr abzugeben.  
Die Hauptversammlung der Feuerwehr der Gemeinde Erlau wählt den Gemeindewehrleiter und dessen Stellvertreter.  
Die Hauptversammlungen der Ortsfeuerwehren wählen ihren Ortswehrleiter und dessen Stellvertreter. 
Die Wahlen erfolgen nach Maßgabe der §§ 9 Abs. 2 und 11.  
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(5)  
Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50 % der Angehörigen der Feuerwehr anwesend sind. 
Bei Beschlussunfähigkeit ist innerhalb eines Monats eine zweite Hauptversammlung einzuberufen, die unabhängig 
von der Zahl der anwesenden Angehörigen der Feuerwehr, beschlussfähig ist.  
Beschlüsse der Hauptversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst.  
Auf Antrag ist geheim abzustimmen.  
Über die Hauptversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die dem Bürgermeister auf Verlangen vorzulegen ist.  
Die Niederschriften der Ortsfeuerwehren sind dem Gemeindewehrleiter zu übergeben.  
 

§ 8 
Feuerwehrausschuss  

 
(1)  
Der Feuerwehrausschuss ist beratendes Organ der Wehrleitung. Er fasst Beschlüsse zur Organisation, 
Finanzplanung, Dienstplanung und Einsatzplanung. 
(2) 
Mitglieder des Feuerwehrausschusses sind der Gemeindewehrleiter als Vorsitzender, die Stellvertreter des 
Gemeindewehrleiters, die Ortswehrleiter, der Jugendfeuerwehrwart und jeweils ein Angehöriger der Ortsfeuerwehren. 
(3)  
Beschlüsse des Feuerwehrausschusses werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stimmengleichheit gilt als 
Ablehnung.  
(4) 
Der Feuerwehrausschuss soll viermal im Jahr tagen. Die Beratungen sind vom Vorsitzenden, mit Bekanntgabe der 
vorgesehenen Tagesordnung, einzuberufen.  
Der Feuerwehrausschuss muss einberufen werden, wenn es mindestens zwei seiner Mitglieder bei Angabe der 
geforderten Tagesordnung verlangen.  
Der Feuerwehrausschuss ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.  
(5)  
Die Beratungen des Feuerwehrausschusses sind nicht öffentlich.  
Über die Beratungen ist eine Niederschrift anzufertigen.  

 

§ 9 
Wehrleitung  

 
(1)  
Die Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr Erlau in ihrer Gesamtheit obliegt dem Gemeindewehrleiter und seinen 
Stellvertretern.  
Sie sind zugleich die Wehrleitung der Feuerwehr der Gemeinde Erlau.  
Die Ortsfeuerwehren in den Ortsteilen werden von den Ortswehrleitern und ihren Stellvertretern geführt.  
Der Gemeindewehrleiter sowie dessen Stellvertreter sollte nicht gleichzeitig Wehrleiter oder dessen Stellvertreter in 
einer Ortsfeuerwehr der Gemeinde sein. 
(2)  
Die Wehrleitung der Feuerwehr der Gemeinde Erlau und die Ortswehrleitungen werden in geheimer Wahl für die 
Dauer von fünf Jahren gewählt. Es gelten § 5 Abs. 1, § 7 Abs. 4  
und § 11.         
(3)  
Gewählt werden kann nur, wer der Feuerwehr aktiv angehört, über die für diese Dienststellung erforderlichen 
Kenntnisse und Erfahrungen verfügt und über die nach den Verwaltungsvorschriften des Staatsministeriums des 
Inneren erforderlichen persönlichen und fachlichen Voraussetzungen verfügt.  
Die Qualifikation ĂZugf¿hrerñ ist Voraussetzung zur Bestellung eines Gemeindewehrleiters. 
(4)  
Der Gemeindewehrleiter, sein Stellvertreter, die Ortswehrleiter und ihre Stellvertreter sind nach der Wahl und nach 
Zustimmung durch den Gemeinderat vom Bürgermeister für die Dauer ihrer Amtszeit zu berufen.  
(5)  
Der Gemeindewehrleiter, sein Stellvertreter, die Ortswehrleiter und ihre Stellvertreter haben ihr Amt nach Ablauf der 
Wahlperiode oder im Falle eines beabsichtigten vorzeitigen Ausscheidens bis zur Berufung eines Nachfolgers 
weiterzuführen. Ist dies nicht möglich, sind vom Bürgermeister geeignete Personen mit der kommissarischen Leitung 
der Feuerwehr zu beauftragen.  
Kommt innerhalb eines Monats nach Freiwerden der Stelle oder nach Versagung der Zustimmung keine Neuwahl 
zustande, setzt der Bürgermeister einen Feuerwehrangehörigen mit Zustimmung des Gemeinderates als Wehrleiter 
oder Stellvertreter ein.  
Diese Regelung gilt bis zur satzungsgemäßen Bestellung eines Nachfolgers.  
(6)  
Der Gemeindewehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der Ortsfeuerwehren verantwortlich und führt die ihm durch 
Gesetz und diese Satzung übertragenen Aufgaben durch.  
Er hat insbesondere  
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- die stete Einsatzbereitschaft der Wehr zu sichern,  
- die Dienstpläne zu kontrollieren und regelmäßige Dienstdurchführung zu sichern,  
- auf die Aus- und Fortbildung der Angehörigen der Feuerwehr hinzuwirken,  
- auf den Besuch von Lehrgängen hinzuwirken,  
- die Tätigkeit der Gerätewarte zu überwachen,   
-  auf eine ordnungsgemäße, den Vorschriften entsprechende Ausrüstung der Feuerwehr, hinzuwirken 

und  
- Beanstandungen, die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr betreffend, dem Bürgermeister mitzuteilen.  

Der Bürgermeister kann der Wehrleitung weitere Aufgaben des Brandschutzes übertragen.  
(7)  
Der Gemeindewehrleiter übt die Aufsicht über die Ortsfeuerwehren aus.  
(8)  
Der Gemeindewehrleiter hat den Bürgermeister und den Rat und seine Ausschüsse in allen feuerwehrtechnischen 
und brandschutztechnischen Angelegenheiten zu beraten.  
(9)  
Der Stellvertreter des Gemeindewehrleiters hat den Gemeindewehrleiter bei Abwesenheit mit allen Rechten und 
Pflichten zu vertreten.  
Gleiches gilt für die Vertretung des Ortswehrleiters durch den Stellvertreter.  
(10)  
Der Gemeindewehrleiter, die Ortswehrleiter und ihre Stellvertreter können bei groben Verstößen gegen die 
Dienstpflichten oder wenn sie die im Absatz 3 geforderten Voraussetzungen nicht mehr erfüllen, vom Gemeinderat, 
nach Anhörung des Feuerwehrausschusses, abberufen werden.     
 

§ 10 
Zugführer, Gruppenführer, Gerätewart  

 
(1)  
Die Zug- oder Gruppenführer können durch die Ortswehrleiter auf die Dauer von fünf Jahren ernannt werden. 
(2)  
Die Zug- und Gruppenführer führen ihre Aufgaben nach den Weisungen und Befehlen ihrer Vorgesetzten aus. Sie 
sind für die Leistungsfähigkeit ihres Löschzuges oder Gruppe verantwortlich und haben insbesondere die Aufgaben, 
gemäß § 13 Absatz 3, Satz 2, zu erfüllen.  
(3)  
Die Gerätewarte haben die Ausrüstungen und die Einrichtungen der Feuerwehr zu verwahren und zu warten. 
Prüfpflichtige Geräte sind zum festgelegten Termin zur Prüfung vorzustellen.  
Festgestellte Mängel sind unverzüglich der Wehrleitung zu melden.  
(4)  
Die Voraussetzung für die Ernennung in die jeweilige Funktion ist der Nachweis der erforderlichen Lehrgänge. 
 

§ 11 
Wahlen  

 
(1)  
Die nach § 17 Abs.2 SächsBRKG und dieser Satzung durchzuführenden Wahlen sind mindestens zwei Wochen 
vorher, zusammen mit dem Wahlvorschlag, den Angehörigen der Feuerwehr bekannt zu machen.  
Der Wahlvorschlag sollte mehr Kandidaten enthalten als zu wählen sind.  
(2) 
Die Wahlen sind geheim durchzuführen.  
Steht nur ein Kandidat zur Wahl, kann die Wahl offen erfolgen.  
(3)  
Wahlen sind vom Bürgermeister, seinem Stellvertreter, mindestens aber von einem von ihm benannten Beauftragten, 
zu leiten. Die Wahlversammlung benennt zwei Beisitzer, die, zusammen mit dem Wahlleiter, auch die 
Stimmenauszählung vornehmen.  
(4)   
Wahlen können nur dann vorgenommen werden, wenn mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten anwesend sind.  
(5) 
Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der Stimmen der anwesenden Wahlberechtigten erhalten hat. Erreicht kein 
Kandidat im ersten Wahlgang die absolute Mehrheit, so ist eine Stichwahl zwischen den beiden Bewerbern mit den 
meisten Stimmen durchzuführen, bei der die einfache Mehrheit entscheidet. Bei Stimmengleichheit entscheidet das 
Los.  
(6)  
Die Gewählten sind zu fragen, ob sie die Wahl annehmen.  
(7)  
Die Niederschrift über die Wahl ist spätestens eine Woche nach der Wahl durch den Wahlleiter dem Bürgermeister zur 
Vorlage an den Rat zu übergeben.  
Stimmt der Rat dem Wahlergebnis nicht zu, ist innerhalb eines Monats eine Neuwahl durchzuführen. 
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(8)  
Kommt innerhalb eines Monats die Wahl des Ortswehrleiters oder seines Stellvertreters nicht zustande oder stimmt 
der Rat dem Wahlergebnis wiederum nicht zu, dann ist vom Feuerwehrausschuss dem Bürgermeister eine Liste der 
Angehörigen der Feuerwehr vorzulegen, die seiner Meinung nach für eine der Funktionen in Frage kommen.  
Der Bürgermeister setzt dann nach § 9 Abs. 5 die Wehrleitung ein.  
 

§ 12 
Jugendfeuerwehr  

 
(1) 
Die Jugendfeuerwehr führt den Namen  
"Freiwillige Feuerwehr Erlau /Jugendfeuerwehr Milkauñ. 
Die Leitung obliegt in ihrer Gesamtheit dem Jugendfeuerwehrwart. 
(2)  
In die Jugendfeuerwehr können Jugendliche mit dem vollendeten 8. Lebensjahr aufgenommen werden, wenn sie 
entsprechend § 3 dafür geeignet sind.  
Dem Aufnahmeantrag muss die schriftliche Zustimmung der Erziehungsberechtigten beigefügt sein.  
(3)  
Über die Aufnahme entscheidet die Wehrleitung nach Anhörung des Jugendfeuerwehrwartes.  
(4)  
Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr endet, wenn das Mitglied  

- in die aktive Abteilung aufgenommen wird,  
- aus der Jugendfeuerwehr austritt,  
- den körperlichen Anforderungen nicht mehr gewachsen ist,  
- aus der Jugendfeuerwehr entlassen oder ausgeschlossen wird oder  
- wenn ein Erziehungsberechtigter seine Zustimmung nach Absatz 2 schriftlich zurückzieht.  

(5)  
Die Mitglieder der Jugendgruppen können ihren Jugendfeuerwehrwart auf die Dauer von  
fünf Jahren wählen, entsprechend den Festlegungen im § 11. 
Das Wahlergebnis ist dem Feuerwehrausschuss zur Bestätigung vorzulegen.   
(6)  
Der Jugendfeuerwehrwart vertritt die Jugendfeuerwehr vor der Wehrleitung und dem Feuerwehrausschuss und wird 
auf die Dauer von fünf Jahren von den Mitgliedern  
des Feuerwehrausschusses bestellt.  
Der Jugendfeuerwehrwart muss Angehöriger der Feuerwehr sein und soll neben feuerwehrspezifischen Kenntnissen 
über ausreichende Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen und die erforderliche Qualifikation verfügen. 
(7)  
Entsprechend der Bedeutung der Jugendfeuerwehr, als Quelle des Nachwuchses für die aktive Abteilung, ist der 
Jugendfeuerwehrwart in die Arbeit der Wehrleitung einzubeziehen.  
(8)  
Bei Bedarf können weitere Jugendgruppen gebildet werden. 

 

§ 13 
Kinderabteilung  

 
(1)  
Die Kinderabteilung führt den Namen  
"Freiwillige Feuerwehr Erlau / Kinderfeuerwehr Milkauñ.  
(2)  
Geeignete Kinder aus der Gemeinde von 5 ï 8 Jahren können Mitglied in der Kinderfeuerwehr werden, wenn die 
schriftliche Einwilligung der Erziehungsberechtigten vorliegt.      
(3)  
Mitglieder der Kinderfeuerwehr werden mit Vollendung des 8. Lebensjahres in die Jugendfeuerwehr übernommen, 
wenn die schriftliche Einwilligung der Erziehungsberechtigten vorliegt.  
(4)  
Die Mitglieder der Kinderfeuerwehr dürfen nur an dem für sie vorgesehenen Dienst teilnehmen.  
 
(5)  
Als Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr Erlau untersteht die Kinderfeuerwehr der fachlichen Aufsicht und der 
Betreuung durch den Gemeindewehrleiter und den Ortswehrleiter, die sich dazu eines ausreichend qualifizierten und 
geeigneten Kinderfeuerwehrwartes bedienen.  
(6)  
Bei Bedarf können weitere Kinderfeuerwehren gebildet werden. 
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§ 14 
Alters - und Ehrenabteilungen  

 
(1)  
Die Ortswehren bilden bei Bedarf Alters- und Ehrenabteilungen. 
(2)  
Der Vorsitzende einer Alters- und Ehrenabteilung wird von den Angehörigen auf die Dauer von fünf Jahren gewählt. 
    
(3)  
In die Alters- und Ehrenabteilung wird bei Überlassung der Dienstbekleidung übernommen,  
wer dauernd dienstunfähig geworden ist und keine gegenteilige Erklärung abgibt. 
(4)  
Der Feuerwehrausschuss kann auf Antrag Angehörige der Feuerwehr, die 25 Dienstjahre vollendet haben, den 
Übergang aus der aktiven Abteilung in die Alters- und Ehrenabteilung gestatten.  
(5)  
Feuerwehrangehörige von Ortsfeuerwehren, ohne Alters- und Ehrenabteilung, können sich für die Mitgliedschaft in 
einer bestehenden Alters- und Ehrenabteilung entscheiden.  
 

§ 15 
Ehrenmitglieder  

 
Der Bürgermeister kann auf Vorschlag der Ortsfeuerwehr verdiente Angehörige der Feuerwehr oder Personen, die 
sich um das Feuerwehrwesen oder den Brandschutz verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern der Ortsfeuerwehr 
ernennen.  

 

§ 16  
Ehrung der Feuerwehrangehörigen  

 
(1) 
Die Ehrung für langjährige Feuerwehrzugehörigkeit der Kameraden erfolgt einmal jährlich durch den Bürgermeister. 
Es werden die 10-, 25-, 40-, 50-, 60-,65- und 70jährigen Dienstjubiläen ausgezeichnet. Die Zuarbeit der 
entsprechenden Daten obliegt den Wehrleitern und hat bis zum 31. Oktober des Vorjahres zu erfolgen. 
(2)  
Hierzu lädt der Bürgermeister alle Jubilare eines Jahres zu einer zentralen Auszeichnungsveranstaltung ein.  
 

§ 17 
Schlussbestimmung  

 
Diese Satzung tritt am 01.07.2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Feuerwehrsatzung der Gemeinde Erlau vom 12. April 
2017 außer Kraft. 
  
Erlau, den 16.05.2018 
 
 
 
 
Peter Ahnert                         (Siegel) 
Bürgermeister 
 
Hinweise nach § 4 Abs. 4 der Sächs. Gemeindeordnung (SächsGemO): 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.  
Dies gilt nicht, wenn  

- die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,  
- Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 

Satzung verletzt worden sind,  
- der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat,  
- vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist  

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder  
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung 

des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.  
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist Jedermann diese Verletzung geltend machen.  
Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden 
ist. 

 
 

 

  
 



 Seite | 12                         Amtsblatt Nr. 6 vom 10.06.2018 

 

 
Medieninformation  
 

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 

Haushaltsbefragung - Mikrozensus und Arbeitskräfte Stichprobe der EU 2018  
 
Jährlich werden im Freistaat Sachsen - wie im gesamten Bundesgebiet ï der Mikrozensus und die EU-
Arbeitskräftestichprobe durchgeführt. Der Mikrozensus (Ăkleine Volkszªhlungñ) ist eine gesetzlich 
angeordnete Stichprobenerhebung mit Auskunftspflicht, bei der ein Prozent der sächsischen Haushalte 
(rund 20 000 Haushalte) zu Themen wie Haushaltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeitsuche, Besuch von 
Schule oder Hochschule, Quellen des Lebensunterhalts, usw. befragt werden. Der Mikrozensus 2018 
enthält zudem noch Fragen zur Wohnsituation der Haushalte und zur Nutzung des Internets. 
 
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach den Regeln eines objektiven mathematischen 
Zufallsverfahrens. Dabei werden nicht Personen, sondern Wohnungen ausgewählt. Die darin lebenden 
Haushalte werden dann in maximal vier aufeinander folgenden Jahren befragt. Die Haushalte können 
zwischen der zeitsparenden Befragung durch die Erhebungsbeauftragten und einer schriftlichen 
Auskunftserteilung direkt an das Statistische Landesamt wählen. Die Auswahlgrundlage bildet das 
Gebäuderegister des Zensus 2011. 
 
Die Erhebungsbeauftragten legitimieren sich mit einem Sonderausweis des Statistischen Landesamtes. 
Sie sind zur Geheimhaltung aller ihnen bekannt werdenden Informationen verpflichtet. Alle erfragten Daten 
werden ausschließlich für statistische Zwecke verwendet. 
Auskunft erteilt: Ina Augustiniak, Tel.: 03578 - 33-2110 
mikrozensu s@statistik.sachsen.de  

 

 

Gift im Müll treibt die Entsorgungskosten in die Höhe und  
gefährdet die Gesundheit  
Energiesparlampen und Co. gehören zur Schadstoffsammlung  
 

Alle Haushaltsabfälle aus den schwarzen Tonnen des Landkreises Mittelsachsen landen in der Restabfall-
behandlungsanlage Chemnitz. Dort wird der Restabfall getrocknet, zerkleinert, gesiebt und sortiert.  
 

Holz, Schrott und feste Bestandteile wie Steine und Glas werden aussortiert und verwertet. Der Rest wird 
als Ersatzbrennstoff verbrannt. Energetisch genutzt, sagt der Abfallwirtschaftler fachmännisch. 
 

Das ist alles kein Problem. Denn in Deutschland werden Grenzwerte und die Reinhaltung der Luft streng 
überwacht. Probleme gibt es , wenn giftige Stoffe  im Restmüll landen, die dort nichts zu suchen haben. 
Sie stecken in kleineren Elektrogeräten, Schaltern, Batterien, Energiesparlampen und Quecksilber-
Fieberthermometern.  
 

Alarm wurde Ende Januar 2018 bei der Eingangskont rolle  einer Verwertungsanlage geschlagen. Der 
Anteil an giftigem Quecksilber in den Ersatzbrennstoffen aus Chemnitz  war zu hoch. Ersatzbrennstoffe 
mit zu hohen Schwermetallgehalten müssen teuer entsorgt werden. Letzten Endes werden diese Kosten 
auf die Verursacher übertragen. Kurz die Abfallgebühren könnten steigen. Und das trifft alle. 
 

Gifte in der Mülltonne verschwinden zu lassen, ist unverantwortlich. Die Mitarbeiter an den Fließbändern in 
der Verwertungsanlage Chemnitz werden nichts ahnend den Quecksilberdämpfen ausgesetzt, wenn 
Fieberthermometer und Energiesparlampen auf den Fließbändern zerbrechen. 
Beides ist unnötig! Giftige Abfälle  können kostenlos  abgegeben und schadlos entsorgt werden. 

¶ Alte Elektrogeräte auf allen Wertstoffhöfen 

¶ Arzneimittel, Energiesparlampen, Chemikalien usw. am Schadstoffmobil und im Zwischenlager für 

Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6 

¶ Batterien in jedem Supermarkt oder Baumarkt 

¶ Energiesparlampen in vielen Baumärkten 

Wenn Sie sich unsicher sind, welcher Abfall wohin gehört, fragen Sie die Abfallberater der EKM: 
EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH:  03731 2625 -41 und 42 oder  
www.ekm -mittelsachsen.de    
 

 

http://www.ekm-mittelsachsen.de/
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Pilot -Projekt Ăkleine Baumeisterñ ein voller Erfolg ï  
Fortsetzung kann folgen  
 

Mittelsachsen: Die Nestbau -Zentrale Mittelsachsen brachte Grundschülern im April  
die regionaltypische Baukultur mit einer Pilot -Projektreihe nah. Für alle Beteiligten  
waren die vier Projekttage an verschiedenen Grundschulen ein voller Erfolg. Dabei  
wurden mehr als 70 Zweit - und Drittklªssler als Ăkleine mittelsªchsische Baumeisterñ 
ausgezeichnet.  
 

In Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung des Landkreises Mittelsachsen und den LEADER-Managements 
initiierte die Nestbau-Zentrale das Projekt Ăkleine Baumeisterñ f¿r Grundschulen in Mittelsachsen. Ziel ist es, schon 
den jungen Landkreisbewohnern Wissen zur regionaltypischen Bauweise und Entstehung dörflicher Strukturen sowie 
traditionellem Handwerk zu vermitteln. 
 

In vier Grundschulen in Marbach, Eppendorf, Seifersbach und Großweitzschen fand vom 11. bis 25. April jeweils ein 
erlebnis- und lehrreicher Projekttag mit Schülern der zweiten und dritten Klasse statt. Fachlich unterstützt wurde die 
Nestbau-Zentrale durch Architekt Norbert Dittrich aus Oederan. ĂF¿r mich war es spannend, so ein neuartiges Projekt 
zu entwickeln und zu begleiten. Die Arbeit mit den Kindern hat mir viel Spaß gemacht und zu einer freudigen 
Abwechslung im Arbeitsalltag beigetragenñ, res¿miert der erfahrene Architekt die Zusammenarbeit mit den Schulen 
und der Nestbau-Zentrale.  
 

Schon vor dem jeweiligen Projekttag wurden die Sch¿ler mit Sammelboxen f¿r Ăkleine Baumeisterñ ausgestattet und 
konnten Naturmaterialien sammeln. Alle Boxen waren zu den Projekttagen gut gefüllt und es zeigte sich, wie vielseitig 
Material beim Bauen verwendet werden kann. Nestbau-Koordinatorin Josefine Tzschoppe stimmte die Kinder zu 
Beginn des jeweiligen Projekttages ein. ĂIm ersten Teil konnten die Kinder zunächst erfahren, wie ein Dorf entsteht 
und wie traditionelle Häuser und Höfe gebaut werden. Anschließend stellten die Schüler echte Lehmziegel im 
Kleinformat herñ, fasst Tzschoppe den Vormittag zusammen. ĂDie Ziegel sowie ein detailliertes Modell eines 
Dreiseithofes zum Auf- und Abbauen verbleiben in den jeweiligen Schulen und können auch zukünftig für den 
Unterricht genutzt werden. So wirkt unser Projekttag nicht nur langfristig, sondern auch nachhaltig.ñ 
 

Nach dem Mittagsessen besuchten die Kinder ortsansässige Handwerker, natürlich ausgestattet mit schützenden 
gelben Bauhelmen f¿r kleine ĂNestbauerñ. Beim Dorfrundgang vor bzw. nach dem Besuch der Handwerker schauten 
sich alle Schüler wissbegierig im Ort um und konnten das Gelernte auch gleich praktisch anwenden. Begriffe wie 
Fledermausgaube oder Satteldach sind für die Kinder nun keine Fremdwörter mehr. Außerdem erhielten die Kinder 
einen Einblick in typische Handwerkstätigkeiten von Tischlern, Dachdeckern und Zimmermännern und durften selbst 
aktiv werden. So entstanden unter anderem Wegweiser, Schieferherzen und kleine Insektenhotels. Die fleißigen 
Baumeister wurden am Ende des Tages mit einem kleinen Geschenk und einem Baumeister-Diplom von der Nestbau-
Zentrale belohnt.  
 

Zur Nachhaltigkeit des Projekts trägt auch bei, dass es im kommenden Jahr fortgesetzt werden soll. Interessierte 
Grundschulen des Landkreises können sich dafür mit der Nestbau-Zentrale in Verbindung setzen. ĂWir w¿rden uns 
freuen, wenn wir auch im nächsten Jahr wieder mit kleinen Baumeistern lernen können, wie in Mittelsachsen gebaut 
wurde und gebaut wird. Vorher bereiten wir jedoch noch unsere Veranstaltungsreihe zum Ălªndlichen Bauenñ im 
Spätsommer oder Herbst vor. Für alle Nestbauer in Mittelsachsen, die gerade eine Immobilie sanieren oder noch nach 
passenden Anreizen zum Bauen suchenñ, blickt Projektleiterin Anja Helbig optimistisch voraus. Alle Infos zur Nestbau-
Zentrale gibt es im Internet unter www.nestbau-mittelsachsen.de. 
 

Die Nestbau-Zentrale ist ein Modellprojekt des Landkreises Mittelsachsen im Rahmen des Bundeswettbewerbs 
Land(auf)Schwung und über folgenden Kontakt erreichbar: 
Rosa-Luxemburg-Straße 1, 04720 Döbeln 
Telefon: 03431 / 70 571 58 E-Mail: info@nestbau-mittelsachsen.de 
 

 

 

 

Beim Herstellen der Lehmziegel im Kleinformat 
herrschte großes Gedränge an den Tischen. Jeder 
Schüler konnte einige kleine Ziegel herstellen. 
Richtig praktisch wurde es dann beim jeweiligen 
Handwerker im Ort. Die Schüler aus Seifersbach 
(Foto) stellten beispielsweise kleine Insektenhotels 
bei der Tischlerei Hahn her. 

 

Die Schüler der dritten Klasse der Grundschule Tiefenbach 
in Marbach packen beim Projekttag "kleine Baumeister" 
voller Elan mit an und bauen gemeinsam mit der Tischlerei 
Ein-Richter neue Wegweiser für das Schulgelände. 

 

http://www.nestbau-mittelsachsen.de/
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